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Da kommt man nach fünfhundert Jahren mal wie­

der in sein Haus zurück und kennt sich überhaupt 

nicht mehr aus. Kein Raum, der noch so ist, wie 

man ihn kannte – bis auf diesen hier. Ja, den 

erkenne ich wieder. Die Holztäfelung, ein Ofen, fast 

wie der zu meiner Zeit, und der alte Tisch. Hier 

werde ich mich setzen und etwas zur Ruhe kom­

men. 

Gerade bin ich durch die Gassen und Straßen 

von Wittenberg gegangen und habe vieles gesehen, 

was mich verwundert. Die Menschen allerdings 

scheinen sich in diesem halben Jahrhundert kaum 

verändert zu haben.

Der alte Tisch hier, der hat sich auch nicht ver­

ändert. Ein bisschen abgewetzter ist er vielleicht. In 

den alten Ritzen kleben vermutlich noch ein paar 

Tropfen des Weines, den ich mit Lucas Cranach 

und anderen hier getrunken habe. Vielleicht auch 

ein paar Tropfen des guten Bieres, das Katharina 

mir braute und das ich mit den Studenten hier in 

großer Runde oft getrunken habe. Ja, und natürlich 

ein paar Tropfen Tinte. Hier habe ich nachgedacht 

und geschrieben, gegessen und getrunken, dispu­

tiert, mit der Faust auf den Tisch geschlagen und 
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diese Bretter liebkost mit meiner Hand. Und auf 

den Bänken an den Seiten saßen meine Freunde 

und viele Studenten, wenn wir uns abends nach 

dem Mahl zurückzogen. 

Wenn diese Holzbretter reden könnten, wüssten 

sie wohl so manches zu erzählen: Zum Beispiel, wie 

Katharina hereinkam und den Wein für die Gäste 

brachte. Dann setzte sie sich dazu und disputierte 

mit. Ja, Katharina hat das ganze Haus zusammen­

gehalten, das will ich ihr hoch anrechnen.

Oft lauschten die Studenten meinen Reden 

nicht nur, sondern schrieben auch fleißig alles 

mit – ich konnte es ihnen kaum verwehren. Heute 

weiß ich: Sie gaben es hinterher sogar noch weiter, 

auch an die Drucker, die sich eine goldene Nase 

damit verdienten. Als ob es so wichtig wäre, was 

ich hier so alles von mir gab. Aber die Leute wollten 

sich eben ein Bild machen von diesem Reformator 

aus Wittenberg. Und manche malten sich dann 

genau das Bild von mir, das ihnen in den Kram 

passte. Für die einen bin ich bis heute ein Rebell, 

für die anderen ein Ketzer, Kirchenspalter oder ein 

Prophet, ja zeitweise machte man mich fast zu 

einem neuen Heiligen. Oft wurde mein Name in all 
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